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Verordnung 
über die Herausnahme der freiwilligen

Versicherungen aus der Sozialversicherung.
Vom 19. März 1953

Mit der Verordnung vom 26. April 1951 über die 
Sozialversicherung (GBl. S. 325) wurde den Gewerk­
schaften die Leitung und Kontrolle der Sozialver­
sicherung übertragen. Damit wurde die Grundlage 
geschaffen für die Umgestaltung zu einer Sozial­
pflichtversicherung der Arbeiter und Angestellten.

Versicherungsschutz auf freiwilliger Grundlage 
insbesondere in der Personenversicherung zu bieten, 
ist Aufgabe der Deutschen Versicherungs-Anstalt.

Zur Abgrenzung der Aufgaben der Sozialversiche­
rung und der Deutschen Versicherungs-Anstalt wird 
daher folgendes verordnet: §

§ 1
(1) Alle freiwilligen Versicherungen in der Sozial­

versicherung, das sind:
1. freiwillige Versicherungen für den Fall der 

Krankheit, der Mutterschaft und des Todes,
2. freiwillige Versicherungen auf Zusatzkranken­

geld und auf Krankenhauszusatzgeld,
3. freiwillige Versicherungen auf Invaliden- und 

Altersrente,

4. freiwillige Versicherungen auf Zusatzinvaliden- 
und Altersrente,

5. freiwillige Versicherungen auf Zusatzsterbe­
geld,

enden am 31. März 1953.
(2) Neue freiwillige Versicherungen werden ab 

1. April 1953 von der Sozialversicherung nicht mehr 
abgeschlossen.

(3) Die Zahlung von Anwartschaftsgebühren endet 
am 31. März 1953.

(4) Rentenansprüche bei der Sozialversicherung 
können ab 1. April 1953 nur durch Ausübung einer 
versicherungspflichtigen Beschäftigung erworben 
werden.

§ 2
Freiwillige Versicherungen 

für den Fall der Krankheit und der Mutterschaft
(1) Freiwillige Versicherungen für den Fall der 

Krankheit und der Mutterschaft können bei der 
Deutschen Versicherungs-Anstalt nach ihrem Tarif 
abgeschlossen werden.

(2) Sofern bis zum 31. März 1953 eine freiwillige 
Versicherung für den Fall der Krankheit, der Mut­
terschaft und des Todes bei der Sozialversicherung 
bestanden hat, erfolgt bei Weiterversicherung durch 
die Deutsche Versicherungs-Anstalt keine Prüfung 
des Gesundheitszustandes.


